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148 Das Rote Kreuz.

Okkensr krlek an 6en Vorktanä 6ss Zamciritsrvsràs kern,
2ukan6en 6ss Vereins.

Herr Präsident!
Meine Herren!

Obschon ich seinerzeit einem Ihrer Mitglieder
erklärte, in der unerquicklichen, an der letzten
Generalversammlung im „Kasino" s!!j her-
vorgerufenen Angelegenheit nichts mehr tun
zu wollen, zwingt mich Ihr unbegreifliches
Gebaren doch zu einer Aeußerung. — Wenn
Sie trotz dem anerkannten Irrtum die

Vereinsanlässe (Uebungen, Vorträge zc.) im
„Samariter" bekannt machen, schließen Sie
diejenigen Mitglieder, die dieses Konkurrenz-
blatt zum „Roten Kreuz" gestützt auf unsere
Vereinsstatuten nicht abonnierten, direkt von
ihrer Tätigkeit im Samariterverein Bern aus.
Im Namen dieser Mitglieder (worunter Veter-
anen) protestiere ich gegen ein solch unkorrektes

Vorgehen Ihrerseits!
Ich will nun nicht davon schreiben, daß

die Traktanden „Vereinsorgan" und „Aktiv-
mitgliederbeiträge" hätten publiziert werden
sollen, sondern ich verweise nur auf diejenigen
Artikel unserer Statuten, die hier tätsächlich
verletzt wurden.

1. Vereinsorgan. Artikel 24 lautet
wörtlich: „Offizielles Vereinsorgan ist das
,Rote Kreuz'. In der Regel werden die

Vereinsversammlungen, die Generalversamm-
lung und die Uebungen durch Bietkarteu oder

durch Inserat im .Anzeiger für die Stadt
Bern' einberufen."

Sie glauben nun, den Nagel auf den Kopf ge-
troffen zu haben, indem Sie den „Samariter"
nicht offiziell, sondern obligatorisch erklären
lassen wollten. Sintemal und alldieweileu
unser Verein aber im Handelsregister einge-

tragen ist, unterliegt er auch der gesetzlichen

Bestimmung, wonach eingetragene Gesell-
schaften (A.-G., G. m. b. H., Vereine zc.) an
das in ihren Statuten genannte offizielle
Organ zur rechtsgültigen Publikation gebunden
sind, sofern nichts anderes in den Statuten
vorgesehen ist. Bei uns Art. 24, Zeile 2—5,
die das Bietwesen regeln. Eine Ab-
weichung hiervon wird nur durch
statutengemäße Revision unseres
Art. 24 rechtskräftig.

2. Aktiv mitgliederbeiträge: Sie
glaubten, an Hand der Art. 11, litt. b. und
Art. 22, litt. a. zur Einführung von solchen

Beitrügen berechtigt zu sein. Leider — und das
habe ich schon vor zirka drei Jahren gesagt,
als ich eine Statutenrevision für dringend
nötig erklärte — sind auch in dieser Hinsicht
unsere Statuten absolut unzuverlässig. Wenn
nun aber darin nur die Passivmitglieder-
beitrüge normiert sind (Art. 4.), so kann ge-
stützt auf zitierte Stellen die Einführung von
Aktivmitgliederbeiträgen ohne vorher
bekannt zu gebende Statutenrevision nun ein-
mal nicht rechtsgültig durchgeführt werden.

Um die in unserem Vereine sowohl, als
auch im schweizerischen Samariterbund ent-
standene Spaltung wieder gut zu machen,
bestehen für Sie drei Wege, nämlich: So-
fortige Statutenrevision oder

Streichung des Samaritervereins
Bern im Handelsregister (Art. 25
und 28) oder aber, der ehrenhafteste von
allen: Einberufung der von mir münd-
lich und schriftlich beantragten außer-
ordentlichen G en era lversammluug
(aber nicht ins „Kasino"!).

Bern, im Mai 1911.

Paul Zürcher.

kumoriltMe Ecks.

?cilicti ciukgàht. Zu einem Photographen kommt die Frau des Nazlhuber. — „Ich
möchte meine Kinder photographieren lassen", sagt sie und fragt gleich nach dem Preis. —
Der Photograph gibt Bescheid: „Das Dutzend kostet 8 Franken". — „Ach", meint da die

Bänrin traurig, „da muß ich noch warten. Ich hab' erst elf".

Druck und Expedition: Genossenschasts-Buchdruckerei Bern (NeueiiMsse 34).
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